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Mt * Für die Monate November und December

laden wir zu zahlreichem Abonnement auf den Bad .
Beobachter ergebenst ein .

De ^Ls chlüRd.
* Karlsruhe , 28 , Oct . Wir haben neulich der

Badischen Landlszeitung gegenüber gesagt , daß Nie¬
mand für unser Blatt — wir können selbstverständ¬
lich nur von den letzten zwei Jahren , in denen ein
neues Geschäft etablirt wurde , reden , glauben aber ,
daß es früher eben so war — irgend welche Bei
träge geleistet habe und daß kein Heller Deficit vor¬
handen sei . Es scheint, daß die in der Vorbereitung
begriffene Aktiengesellschaft , in deren Hände unser
Blatt zu seiner größeren Vervollkommnung über¬
gehen soll , den ministeriellen Blättern arg im Magen
liegt ; sonst könnten wir uns Angesichts unserer ge-
gentheiligen Eiklärung die durch keine Thatsache be¬
gründete , sondern willkührlich erdichtete und unge¬
zogene Bemerkung der Constanzer Zeitung nicht er¬
klären , wornach Parteigenossen , „ welche das Blatt
bisher financiell über Wasser hielten, " Verluste
gehabt haben sollen . Hat die Constanzer Zeitung
auch nur noch einen Funken von Anstandsgefühl , so
wird sie nicht säumen , durch Th at fachen ihre Be¬
hauptung aufrecht zu erhalten ; aber das kann sie
nicht , da nicht blos Niemand an unserem Blatte
etwas verloren hat , sondern wir im Gegentheil seitden letzten zwei Jahren einen , wenn auch nicht ge¬rade bedeutenden Ueberschuß nachzuweisen im
Stande sind , wie auch Herr Dekan Lender , der als
E -genthümer des Blattes doch die größten Verluste
hätte erleiden müffcn , in der Wühler Parteibesprechung
ausdrücklich hervorgehoben hat . Herr Ammon würde
gefcheidter thun , statt über unser Blatt erlogene Mit -
theilungen seinem Publikum vorzusetzen, sich lediglich
um seine eigenen Geschäfte zu bekümmern und sich allen
Ernstes die Frage vorzulegen , wie viele Leser noch auf
sein Geschreibsel abonniren würden , wenn sie nicht
mehr des Hinteren Theiles wegen sein Blatt
zu haltm brauchten . Bekanntlich sind es ja die amt¬
lichen Verkündigungen , welche sein Blatt über „ Wasser
halten . "

* Karlsruhe , 29 . Oct . Der Landtag soll am 27 .
Nov . , nach Anderen bereits am 20 . einberufen
werden .

(( Constanz , 28 . Oct . In der gestrigen Sitzungder hiesigen Civilkammer hat dieser aus den HH .
Kreisdirector Schneider , Kreisgerichtsrath Eeppertund Kreisgerichtsrath Heiß gebildete Eerichtsseuat

Jourualistenstreiche .
( Frksr . Ztg .)

„ Ein Journalist ! Das heißt ein Mißvergnügter , ein Tad¬
ler , ein Rathgcber , ein Beherrscher von Souveränen und ein
Beschützer der Völker ! Vier feindliche Zeitungen sind mehr
zu fürchten als 100,000 Bajonnette !" So sprach der Sieger
in hundert Schlachten , der erste Napoleon , und daß er in
Wirklichkeit auch so dachte , bezeugt am Besten die Angst , welche
er vor der Feder einer geistbegabtcn Frau empfand . Der
Despotismus in irgend welcher Form und eine freie Presse
sind unvereinbare Dinge — das wissen auch nach ihm manche
gekrönte und ungekrönte Häupter , allein die brutale Gewalt
reicht nicht mehr aus wie ehemals , die Stimme der Presse
zu unterdrückeu . Der beste Beweis dafür , wie sehr diese er¬
starkt ist , sind die manigfachen Versuche , welche gemacht wor¬
den sind , ihre Geschichte zu schreiben , in erster Reihe natür¬
lich dort , wo ihre Macht sich frei entfalten darf , wo die Re¬
gierungen eine freie Presse nicht zu fürchten brauchen —
in England und Amerika . Zwar ist auch in Frankreich in
den letzten Jahren eine reiche Literatur zur Geschichte der
Presse entstanden , — E . Hatin , Germain , Fernand , Girardin ,
Leon Vingtain , Hervö u . A . haben umfangreiche Werke ge¬
schrieben — allein die französische Presse , obwohl selbstbe¬
wußt wie keine andere , hat doch noch eine unsichere Stellung .
Dir republikanische Regierung des Herrn Thiers , der selbst
einst Journalist war , begann mit der Unterdrückung von einem
halben Dutzend Zeitungen und die Regierung des Marschalls
Mac Mahon , der nicht einmal Journalist gewesen ist , hat

die von der obersten Kirchenbehörde nnd dem kath .
Oberstifiungsrath gegen die hiesigen Altkatholiken
aus Räumung der Auguflinerkirche angestrengie Be¬
sitzklage als nicht statlfindend cbgewiestn und die
Kläger zu den Kosten verfällt . Die Entscheiduugs -
gründe diests Uriheils wurden noch nicht eröffnet .
Sobald dies gesch ' hen sein wird , folgt weitere Mit¬
theilung . Jedenfalls steht zu erwarten , daß klä-
gerischer Seits die Appellation ergriffen wird .

Freiburg , 26 . Oct . Professor Be Hatzhel wurde
als Vertreter der hiesigen Universität mit 22 gegen
9 Stimmen in die erste Kammer gewählt . -

Aus Ettenheim berichtet die Lahrer Zeitung , daß
die Liberalen deßhalb nicht zur Wahl erschienen
seien , weil sie sich auf einen Candidaten nicht
hätten einigen können. Dies ist nicht richtig ; sie
hatten sich geeinigt auf den früheren Abgeordneten ,
den Bürgermeister Richter von Koppel . Da sie
aber bei der großen Heerschau unmittelbar vor der
Wahl bsmerkten , daß sie in der Minderheit seien,
nahmen sie an der Wahlhandlung nicht Theil . Wie
man hört , wollen sie es nun mit einem Manne
probircn , der noch keine politische Rolle gespielt hat ,
nämlich mit Kaufmann Behrle aus Herbolzheim .
Da aber derselbe dem Vernehmen nach gerade so
liberal ist, wie Richter , in der Kammer daher gerade
so stimmen würde , wie dieser, so werden unsere
Wahlmänner an dieser Angel nicht hängen bleiben ,
sondern bei Herrn Edelmann verharren .

(A . f . St . u . L .)
-s- Offenbmg , 26 . Oct . Mit den heutigen Gc-

meindermhswahlen sind die Nationalliberalen in
den unbestrittenen Besitz der Stadt gelangt . Der
über alle Verhältnisse erstreckte Terrorismus hat
sonach endlich den lttzien Widerstand vollends be¬
seitigt . Nach schweren Erfahrungen werden wir
freilich später lernen , daß die Opfer , welche der
Kampf mit sich bringt , gering gewesen sind , gegen
die Opfer , welche der siegreiche Liberalismus von
uns ohne Zweifel verlangen wird . Derselbe hat
jktzt hier nichts mehr zu fürchten , nichts mehr zu
scheuen. Kaum benmkenswerth ist, daß sich unter
den 6 Gewählten drei sog. Demokraten befinden ,da unsere „ Demokraten " hier gewöhnt sind , den
„ Liberalen " die Schleppe nachzutragen , altkatholi
schis L cht aus der protestantenvereinlichen Gas¬
fabrik zu beziehen und mit einem Stück von der
Schale vorlieb zu nehmen , wenn die „Liberalen "
den Kern verspeisen . Bürgermeister Schaible , der
sich noch etwas in der Mitte zu halten suchte, wird
runmchr wahrscheinlich auch zmücktreten . Bereits
rüsten sich die Streber , welche bereit sind , bei die-

das System der Unterdrückung mit Erfolg weiter entwickelt .
Diesseits des Rheines aber wird es noch ein wenig dunkler .
Wie Prutz '

„ Geschichte des deutschen Journalismus " unvöllen -
det geblieben , so steht auch der deutsche Journalismus selbst
noch wie ein halbvollendetes Wesen vor uns und so lange
„ Herr von Bismarck Chefredakteur der gesammten preußischen
und eines Theils der außerpreußischcn Presse " bleibt , so lange
die vfficiöse Preßmaschincrie nicht einen gründlichen Ruck er¬
hält , wird es nicht besser werden . Mittlerweile müssen wir
uns mit der Ehre begnügen , daß der Erfinder der Buchdru¬
ckerkunst ein Deutscher war , daß das erste Zeitungsblatt in
Nürnberg ( 1457 ) erschien , daß als erstes täglich erscheinendes
Journal die Frankfurter Oberposiamtszeitung (seit 1615 ) an¬
gesehen werden muß , und daß die „ Spenersche " bald weder
am Abend noch am Morgen erscheinen wird .

Nirgendwo kann der Journalist stolzer und mit mehr Recht
sein Haupt erheben als in England . Hern von Bismarck er¬
klärte einmal , daß er zwar volle Redefreiheit im Parlament ,
nicht aber jedem Scribler das Recht zugestehen könne , die ge¬
gen Seine Excellenz gerichteten Pfeile , „ welche so zugespitzt
sind , daß sie Gist oder einen anderen ätzenden Saft enthal¬
ten "

, in die fernsten Dörfer zu senden . Und doch liegt gerade
in der Vermittlerrolle zwischen Volk und Volksvertretung die
wesentlichste Bedeutung der Journalistik , wenn anders der
Parlamentarismus kein wesenloser Schatten sein soll . Lord
Palmerston , in seiner Art gleichfalls ein arger Tyrann , sah
in dieser Beziehung schärfer als der vielberufene deutsche
Staatsmann : wo immer er den Berichterstattern einen Dienst
leisten konnte , that er es und erntete hundertfach . Da noch

skr Eelkglnhkit ihr eigenes Wohl im Wohl der
Gkmeinde oüfgihen zu lösten .

Achern . Hr . Hosrath v . Buß , telegraphisch von
seiner Erwählung benachrichtigt , kam mit dem Nach -
mittagszuge hierher und verweilte im großen Saale
der Eisenbahurkstauration im Kreise seiner Wähler .
In mehr als einstündiger herrlicher Rede legte der
Nkugewählte Abgeordnete dar , wie er in der Kam¬
mer treu dem Programme der kathol . Volkspartei
wirken werde . Hr . v . Buß sprudelt noch von jugend¬
lichem Feuer , obwohl Silberhaare sein Haupt
schmücken . Er ist ein alter Soldat , der schon im
Feuer gestanden , als die heutigen Kämpfer noch auf
den Schulbänken saßen ; er hätte eigentlich die Ruhe
wohl verdient , allein er will arbeiten , so lange e8
noch Tag ist, und gerade jktzt , wo der Kampf gegen
die Kirche heißer entbrannt ist, als je , will er mit
in den Reihen der Kämpfer stehen . Sein vielseitiges
Wissen und seine reiche Erfahrung , verbunden mit
Unerschrockenheit und Charaktersistigkeit , werden ihn
in die Reihe der hervorragendsten Mitglieder der
zweiten Kammer stellen . Daß die Wahlmänner des
Bezirkes Achern -Bühl den rechten Mann gewählt
haben , geht auch daraus hervor , daß die Badische
Landeszeitung dem Neugewählten bereits einen un -
fläthigen Artikel gewidmet hat . Es wäre eine Be¬
leidigung für Hrn . v. Buß , wenn wir auf dieses
Landgrabenmachwerk auch nur eine Silbe erwidern
würden . (A . f. St . u . L.)

. Bon der Saalbach , 28 . Oct . Das Gebelfer
der Landesztg . über den Ausfall unserer Abgeordne¬
tenwahl vermag ich nicht in dem Grade ernst zu
nehmen , um mich von demselben in Harnisch bringen
zu lassen . Die ministeriellen Wahimänner von Phi¬
lippsburg und ein Genosse von Waghäusel hatten
sich ungeheure Liebesmühe gegeben und waren zu¬
letzt zu

'
dem Wahne gekommen , das das Zünglein der

Wage doch noch zu ihren Gunsten sprechen könne.
Man erzählt sich schnurrige Dinge . Einer dieser
wenigen „ Vuterlandssreunde " suchte einen Wahlmann
der Gegenpartei zu bearbeiten . Dieser ließ ihneine
Weile auskrawen , erwiederte ihm aber dann : „ Sie
wissen ja wohl , daß ich ein Schwarzer bin ! Bei
mir ist nichts zu machen ! Versuchen Sie es bei
meinem Nachbar , der scheint nicht fest zu sein ! "
Und der Nachbar handelte gleicher Maßen . Wenn
der Acrger der Servilen nicht gar zu groß wäre ,
hätten sie wohl geschwiegen . Zudem passirt dem
Correspondenten der alten Base ein seltsames Mal¬
heur . Er nennt als durchgefallenen Candidaten den
Müller Kramer ; nun ruht aber dieser seit Monaten
in kühler Erde und kümmert sich wohl schwerlich
heute die Verhandlungen im englischen Parlamente durch keine
officiellen Stenographen ausgezeichnet werden , so ist die Be¬
deutung der englischen Berichterstatter allerdings eine viel
größere als diejenige der Reporter auf dem Continent . Der
Hausordnung nach auf der Galerie nur geduldet , sind sie in
Wirklichkeit dem Parlamente doch so nothwenvig , daß nicht
leicht ein Volksvertreter zu reden Lust verspüren würde , wenn
sie fehlten . Selbst zu einer Zeit , wo der Reporterdienst noch
unausgebildet , die Mitthcilung der parlamentarischen Ver¬
handlungen dem Volke minder wichtig erschien als heutzutage ,
haben Ministerium und Volksvertretung im Fall eines Con -
flicts mit den Berichterstattern , sogar wenn diese im Unrecht
waren , fast immer nachgegeben , blos um die Kette , welche sie
mit dem Volke verband , nicht zu zerreißen . Grant hat unS
in seiner Newspaper Preß ( auch deutsch , bearbeitet von I .
Duboe ) aus dem Anfänge dieses Jahrhunderts , wo die unge¬
schlachten Irländer sonderbarer Weise das Hauptcontingent für
den Reporterdienst stellten , einige ergötzliche Beispiele über¬
liefert . (Fortsetzung folgt .)

Kersch iedenes.
— Zu Florenz ist in Folge anhaltender Regengüsse der

Arno ausgetreten . Bor Porta Nicolo wurden die tief liegen¬
den Straßen überschwemmt und das Wasser drang sogar in
einige Parterre - Wohnungen ein . Zum Glück ging kein Men¬
schenleben verloren .



mehr um die politischen Händel dieser Welt ! ! Der
liberale Bewerbec ist vielmehr der Miiller Moll .
Vielleicht wollte der Artikelschreib . r mit dieser Ver -
Wechslung M ^ twqS die Niederlage vertuschen , welche
die 16 Stimmen dem Herrn Moll angethan haben .

Heidelberg , 24 . Sept . Die Zahl der Studirenden
an der Universität süc das Wintersemester ist bis
jetzt noch eine weniger beträchtliche als im Vor¬
jahre . (Pf . B .)

L Heidelberg , 26 . Oct . Minister J olly hat
bekanntlich diesmal eine bescheidenere Majorität bei
der Landtagswahl für den Landwahlbezirk Heidel¬
berg gehabt als das letzte Mal . Ec hatte 86
Stimmen gegen 43 , welche letztere auf Rechtsan¬
walt Wagner dahier fielen , von dem es heißt ,
daß er einer gemäßigt demokratischen Richtung an -
gehören soll.

* In Mannheim wird jetzt doch Herr Eichels¬
dörfer , welcher eine Wiederwahl aogelehnt hatte ,
zum Abgeordneten vorgeschlagen und bei der über¬
wiegenden Mehrheit der Demokraten sicher auch ge¬
wählt werden .

V' ' Aus dem Wahlbezirk Voxberg - Adelsheim , 27 .Oet .
Daß gerade Herr Hufschmidt für unseren Bezirk
wieder gewählt wurde , ist höchst charakteristisch für
unsere „ Liberalen "

, die Sie in Ihrem Blatte mit
Recht stets nur als Ministerielle zu bezeichnen
pflegen . Als nämlich Herr Hufschmidt vor der
Aufhebung des Bezirksamts in Boxberg als Abge¬
ordneter einen sogenannten Rechenschaftsbericht über
seine Kammerthätizkeit gab und mit keiner Silbe
der Amtsaufhebung gedachte , und ebenso wenig in
der Kammer sich gegen die Maßregel hören ließ ,
so war damals Jedermann im Bezirke über ihn
höchst ungehalten und allenthalben hörte man die
Aeußerung , einen Abgeordneten , der nur für die
Vorlagen der Regierung einstehe, dagegen kein Wort
für die hauptsächlichsten Interessen des von ihm ver¬
tretenen Bezirkes habe , dü fe man unter keinen Um¬
ständen wieder wählen . Und jetzt, als es galt ?
Nun , er hat von 134 Stimmen 92 erhalten ! Man
ist also ministeriell um jeden Preis und — „ solche
Großmuth muß man loben " . ( Wird der „ Bad .
Landeszeitung " zum Vorstudium empfohlen , wenn
es sie wieder einmal gelüstet , die Wahlmänner unse¬
rer Bolkspartei im Bezirk Bcuchsal - Philippsburg
„Drahtpuppen " zu schimpfen ! D . Red .j

Au » Baden , 27 . Oct . Aus den näheren Berich¬
ten über die in den letzten Tagen stattgehabten Av -
geordnetenwahlen ergeben sich einige beachtenswerthe
Momente . So findet die in Karlsruhe so sehr be¬
grüßte Wahl des Herrn Oberbürgermeister Lauter
durchaus nicht die Zustimmung der „ Constanzer
Zeitung " . Die Letztere bewitzelt die „hochdrama¬
tische Scene "

, welche der Herr Oberbürgermeister
im Schooße des Karlsruher Gemeinderathes provo -
cirt hat , bevor er sich wählen ließ . Ferner bean¬
standet das genannte Blatt das Versprechen des
Karlsruher Oberbürgermeisters : die Interessen der
Stadt Karlsruhe im Ständesaal k 'äftigst wahrneh¬
men zu wollen — indem es den Herrn Oberbürger¬
meister auf den Eid aufmerksam macht , den er als
„Abgeordneter " zu leisten hat und der ihn verpflich¬
ten wird : nur des ganzen Landes Wohl und Bestes
zu berathen . Daß der auch von uns geschilderte
Auftritt im Gemeinderath von Karlsruhe „ wahr¬
scheinlich bei den meisten Lesern zuerst Staunen und
dann Heiterkeit erregt haben werde "

, nehmen wir
mit der „ Constanzer Zeitung " als selbstverständlich
hin . Nicht so verständlich dürfte sein, weßhalb das
so sehr nationalliberal gefärbte Bia t vom See dem
Karlsruher Oberbürgermeister den Vorhalt macht :
„daß Herr Lauter zu Überschwänglichkeiten aufge¬
legt sei, habe er aber in noch eclatanterer Weise
beim Kaiserempfang vor 2 Jahren in einer An¬
sprache an den „ Gottgesandten " bewiesen .

" — In
Heidelberg wurde vor der Wahl verschieden herum¬
geredet , daß der bisherige Abgeordnete und Ver¬
trauensmann einer nicht unbedeutenden Opposition
begegnen würde und seine Wiederwahl durchaus
nicht sicher gestellt sei . Angesichts dessen sah sich
Herr Dr . Blum , der gerne wieder gewählt war ,
nach einem anderen Wahlkreise um und er operirte
glücklich, da er in Mosbach gewählt wurde . Die
Heidelberger Opposition war indessen weniger auf¬
merksam zu Werke gegangen ; sie begnügte sich mit
der einmal angenommenen Abneigung gegen die Wie¬
derwahl des Herrn Blum , sah sich aber durchaus
nicht nach einem anderen Candidaten um und so
kamen die Heidelberger Wahlmänner in die unan¬
genehme Lage , am Wahltage für Herrn Blum stim¬
men zu müssen, wenn sie nicht wollten , daß eine
Wahl überhaupt nicht zu Stande käme oder daß
bei dem Mangel aller Vorbereitung irgend welcher
Zufall das Resultat der Wahl bestimme . Nun hat
Herr Blum die Wahl in Mosbach angenommen

und den Heidelbergern den ihm zugedachten Korb
zukommen lassen . Die Musenstadt befindet sich jetzt
auf der Candidaten - Suche . Diese Angelegenheit
wird ihre Schwierigkeit haben , wenn das dortige
Kirchthurmsinteresse darauf besteht , einen Vertreter
zu finden , der sich herbeiläßt , sich für die von jenen
Interessen gemachten Anforderungen in Pflicht neh¬
men zu lassen . Diese Anforderungen bestehen in
nichts Geringerem : als .daß ihm zunächst obliegen
soll , die Heidelberger Bahnhofs - Angelegenbeit zu
ändern und die Errichtung eines großen Central -
Bahnhofs durchzusetzen. Sodann soll der Abgeord
nete es dahin bringen , daß der Staat eine zweite
Brücke bei Heidelberg über den Neckar baut und
endlich , daß die directe Bahn von Heidelberg nach
Weinheim gebaut werde . (N . B . L . Z .)

* An » Bayer « , berichtet — nicht ein katholisches
Blatt , sondern die Frankfurter Zeitung :

„ Während man man sich protestantffcherseits über
die stetige Abnahme des Diaconissinn nmstituts de
klagt , erfreuen sich die barmherzigen Schwestern
trotz ihres schweren und opfervollen Berufes stetigen
Zuganges . So werden allein in München am 17 .
November d. I . 12 Novizinnen als Schwestern ein -
gekleidet und 12 Mädchen in ' s Noviziat ausgenom¬
men werden . "

München , 28 . Oct . In der gestrigen Sitzung
des Schwurgerichts wurde der frühere Redacreur
des „ Volksboten " , Schimpf , wegen Beleidigung des
Königs von Bayern zu 2 Monaten Äefängniß , der
Redacteur der ehemaligen „ Bavaria "

, Förster , we-
g -n Beleidigung des deutschen Kaisers und des
Königs von Bayern zu 4 Monaten Gesänzniß ver -
urtheilt .

Saarlouis , 24 . Oct . Die „ Saarzeitung " schreibt :
„ Heute Nachmittag wurden in unserer Druckerei die
noch vorräthigen Nummern 246 und 248 unserer
Zeitung unter Hinweis auf § . 29 des Paßgesetzes
und §§ . 95 und 131 des Strafgesetzbuches polizei¬
lich mit Beschlag belegt . Einige Stunden später
zog der öffentliche Ausrufer durch die Stadt und
verkündete : „ Von der „ Saarzeitung " sind die Num¬
mern 246 und 248 polizeilich confiscirt . Der Bür¬
germeister Fristet . " Noch erfahren wir bezüglich
dieser Confiscation , daß auch in vielen Püvathäu
fern auf die betreffenden Nummern gefahndet wurde .
Im katholischen Pfarrhause präsentirte sich ein Gens¬
darm zu diesem Zweck- . "

Wiesbaden , 28 . Oct . Bei den heutigen Wahl -
männerwahlen wurden bei geringer Bet Heiligung alle
von der liberalen Partei aufgestellten Wahlmänner
gewählt . Aus dem Rhein gau werden überwiegend
liberale Wahlen gemeldet . i

Frankfurt , 27 . Oct . Während der Anwesenheit
des Fürsten Bismarck in Berlin sollte die Neu
organisation des Staatsministec iums zur Wirklich¬
keit werden . So wurde übereinstimmend versichert
und noch am Samstag schrieb die „ D . R . C . " mit
großer Bestimmtheit , am Montag Nachmittag um
1 Uhr werde im Staatsministerialgebäude in An¬
wohnung des Fürsten Bismarck eine Sitzung des
Staatsministertums stattfinden und man glaube , daß
in dieser Sitzung die Angelegenheit bezüglich der
Übernahme des Präsidiums des Staatsministeriums ,
wie auch in Bezug auf die Ernennung eines Vice
Ministerpräsidimten ihre Regelung finden wird . Nach
derselben Quelle sollte der Reichskanzler am Dienstag ,
möglicherweise auch erst am Mittwoch , nach Varzin
sich begeben . Nun ist er aber , wie telegraphisch ge¬
meldet wurde , bereits gestern nach Varzin adgereist .
Hat nun die Angelegenheit ihre Erledigung gefun¬
den oder nicht ? Und wenn nicht , was für ein Hinder¬
niß ist dazwischen getreten ? Mit der Antwort auf
diese Fragen werden uns die Officiösen wohl nicht
lange warten lassen . Auch nach anderer Richtung
wäre einige Aufklärung wünschenswerth . Die „ Deut
schen Nachrichten " melden unter ihrem „unbedingt
authentischen " Theile , es sei bereits davon die Rede ,
daß für den Fall der Wiederherstellung der Mo¬
narchie in Frankreich ein Wechsel in der Besitzung
des deutschen BotschafterpostenS in Paris in Aus¬
sicht genommen und der gegenwärtige Botschafter in
Wien , General v. Schweinitz , zum Vertreter Deutsch¬
lands am Hofe Heinrich V . in Aussicht genommen
sei. Die genannte Correspondenz findet nach ihrer
Information diese Auffassung nur m ihrem zweiten
Theile ungenau , da an maßgebender Stelle nicht die
Absicht bestehe, für die gedachte Eventualität einem
General die diplomatische Vertretung des deutschen
Reiches bei dem französischen Hofe zu übertragen .
Man scheint sich also in den leitenden Kreisen mit
dem Siege der Monarchisten bereits einigermaßen
vertraut gemacht zu haben , da man die etwaigen
Folgen derselben für die diplomatische Vertretung
in Erwägung zieht . Die Erwägung der anderen
Folgen hat selbstverständlich nicht gefehlt . Bis wie

weit der Grad , zu welchem man sich bereits vertraut
gemacht hatte , durch die jüngsten Phasen der fran¬
zösischen Verhältnisse wieder herabgesunken ist,
wollen wir dahin gestellt sein lassen . Dagegen
scheint die dänische Angelegenheit wirklich sich ab¬
wickeln zu sollen . Die dänischen Agnaten haben vor
wenigen Tagen in Muskau Familienrath gehalten ,
und daß der Kaiser , der dies wußte , gleichwohl nach
Muskau zum Besuche ging , das wird allgemein so
aufgefaßt , daß es in seiner Absicht läge , den streiti¬
gen Punkt aus der Welt zu schaffen. Auf welche
Weise dies geschehen soll, darüber ist man im osfi-
ciellen Lager noch nicht einig . Die „ D . R . C . " ist
überzeugt , daß die Sache vor die Laudesvertretung
gebracht wird , sie will aber keine Verantwortung
dafür übernehmen , daß der Landtbg so ohne Wei¬
teres gewillt sein werde , Nordschleslvig an Däne¬
mark abzutreten , und spricht jetzt schon ihre Zweifel
aus , daß eine Vorlage , die eme Abtretung des nörd¬
lichen Theils von Schleswig forderte , die Zustim¬
mung des Landtages finden werde . Wir denken,
der Landtag wird mit sich reden lassen, wenn eine
Vorlage in diesem Sinne gemacht werden sollte ,
und wenn er sich auf Bismarcks Wunsch großmüthig
zeigen will , so werden die Nationalliberalen die letz¬
ten sein, ihren Segen zum guten Werke zu verwei¬
gern , falls nicht der deutsche Reichstag ein Wort
drein zu sprechen haben sollte . Man sieht, politischer
Stoff genug , — und gerade jetzt Bismarck fern ,
und zwar auf so unvermuthete Weise ! (Frkf . Ztg .)

* Köln , 27 . Oct . Gestern Nachmittag tagte hier
im großen Gürzenichsaale eine Versammlung von
5000 Wählern der Centrumspartei . Das nennt man
politisches Leben !

Köln , 27 . Oct . In der heutigen Sitzung des
Zuchtpolizeigerichtes wurde gegen den hochwürdig¬
sten Herrn Erzbischof Dr . Paulus Melchers in
contumaciam wegen der Beschuldigung verhandelt ,
in sechs Fällen Pfarrei - resp . Caplanei -Stellcn über¬
tragen zu haben , ohne vorher dem kgl . Oberprä¬
sidium Anzüge gemacht zu haben . Das öffentliche
Ministerium beantragt auf Grund der 88 22 , 1 , 3
und 15 des Gesetzes vom 15 . Mai 1873 in jedem
einzelnen Falle eine Güdbuße von 500 Thaler ,
event . vier Monaten Gefänglich . Dgs Gericht er¬
kannte auf Geldbußen von je 200 Thlr . , event . Ge -
fängnißstrafen von je zwei Monaten . (K . V . Z .)

Berlin , 26 . Oct . Der Quistorp ' sche Krach
hat bereits ein Menschenleben zum Opfer gefordert .
Die „ G -richtszeitung " berichtet darüber : „ Der Ren¬
tier Riedel in Stralsund , ein daselbst allgemein ge¬
achteter Mann , hatte ein Vermögen von etwa 20,000
Thlr . in Quistorp '

schen Werthen angelegt und diese
für 12,000 Thlr . , welcher Summe er zum Ankauf
von Ländereien bedurfte , bei einem dortigen Credit -
institute lombardirt . Da brach das saute Gebäude
der Quistorp '

schen Schöpfung zusammen , und die
Folge davon war , daß an R . die Aufforderung er¬
ging , die fast gänzlich entweriheten Papiere gegen
Baarzahlung von 12,000 Thlr . in Empfang zu
nehmen . Dies zu thun , war der Angeforderte außer
Stande , und am vorigen Freitag fand man den
Unglücklichen , in den letzten Zügen liegend , mit ge¬
öffneten Pulsadern im Staotgraben " . — In dem
etwa 6000 Einwohner zählenden Wolgast , dem Ge¬
burtsorte Quistorp ' s , herrscht durch den Sturz des
Letztern namenloses Elend . In jeder Familie liegen
die Actien des weltbeglückenden Gründers aufge¬
schichtet ; alle Gewerbtreibende sind Quistorp ' sche
Actionäre oder Besitzer Quistorp '

scher Wechsel, die
nicht eingelöst worden sind . Die vielen in Wolgast
befindlichen Fabriken , welche zu den Quistorp ' schen
Unternehmungen gehörten , sind seit dem Tag der
Zahlungseinstellung geschlossen und ungefähr 1000
Arbeiter brodlos .

Berlin , 26 . Oct . Der Kaiser ist bereits gestern
Abend um 6 Uhr in seinem hiesigen Palais wieder
eingetroffen , und wollte heute den Herrn Dr . Rein «
kens in Privatauvienz empfangen , nachdem diesem
gestern dieselbe Ehre von Seiten des Kronprinzen ,
des Fürsten Bismarck und des Cultusminifters Dr .
Falk erwiesen worden war . Wre man versichert ,
hätte der neue deutsch-katholische Bischof überall die
freundlichste Aufnahme gefunden , und die besten Zu¬
sicherungen erhalten . Daran ist auch um so weni¬
ger zu zweifeln , als die deutsch katholische Bewegung
ja vorzugsweise , wenn nicht ausschließlich den poli¬
tischen Interessen der herrschenden Richtung dient .
Wenn auch diese Bewegung sonst wenig Nutzen brin¬
gen kann , so wird sie doch voraussichtlich sehr viel
zur Steigerung der kirchlichen und politischen Wir¬
ren beitragen , da die Gegner der katholischen Kirche
sich ihrer als eines sehr erwünschten Mittels in dem
Kampfe gegen den wahren Katholicismus bedienen .
Sehr bezeichnend für die wachsende Verwirrung der
Begriffe im Lager der Nationalliberaleu ist die Ec -



scheinurrg, daß die „ Nationalzeitung " heute densehr
„aufgeklärten " Berliner Wählern den Text liest ,
weil diese sich von einer kleinen Rotte von Schel¬
men am Narrenseile hätten führen lassen und einige
Leute in ' s Abgeordnetenhaus geschickt, die mit dem
Papst und den Jesuiten gemeinsame Sache machten .
Die Berliner Wähler sind nun zwar nicht so intel¬
ligent , wie sie selber meinen und wie die „National¬
zeitung " früher hat glauben machen wollen ; indessen
find sie doch verständig genug , die Tactik des na¬
tionalliberalen Blattes zu durchschauen und an Ver¬
tretern festzuhalten , die allerdings gegen die Mai -
gesetze gestimmt haben , jedoch nicht in der Absicht ,
dem Papst und den Jesuiten einen Gefallen zu er¬
weisen , sondern nur in der Ueberzeugung , damit
dem Recht und der Freiheit zu dienen . Die
Schimpfreden und Verleumdungen der „ Nat . -Ztg .

"
werden daher die Herren Kerst und Duncker ge¬
wiß nicht um ihre Sitze im Abgeordnetenhause brin¬
gen . Daß letzteres bereits auf den 11 . November
einberufen werden soll , wird jetzt officiös wiederholt
bestätigt . Das Staatsministerium wird deßhalb sehr
fleißig zu arbeiten haben , wenn die Landesvertre -
tmrg nicht abermals Gefahr laufen soll , in wochen¬
langer Unthätigkeit zu verharren . Wie die „ Nordd .
Allg . Ztg . " meldet , will das Ministerium denn auch
von der beginnenden Woche ab sich ohne Unterbre¬
chung mit der Berathung der Landtagsvorlagen be¬
schäftigen . Den Schwerpunkt derselben bilden neue
kirchenpolitische Vorlagen , die jedoch wahrscheinlich
erst gegen den Schluß der Session werden einge¬
bracht werden . Auf das oft und lange verheißene
Uaterrichtsgesetz kann das Land einstweilen warten ,
d« die kirchlichen Wirren der Regierung keine Zeit
lassen , solche Fragen zu erledigen , auch vom Stand¬
punkte der Regierung aus wohl kein Bedürsniß für
die Regelung dieser sp/ciellen Frage mehr vorhan¬
den sein dürfte , nachdem der Landtag ihr das Schul¬
aufsichtsgesetz bewilligt hat . Auch ist es noch sehr
zweifelhaft , ob in der bevorstehenden Session noch
der Entwurf einer Provincial -Ordnung eingebracht
werden wird . — Hr . Quistorp hatte vor einigen
Tagen das Unglück , in dem benachbarten Charlot¬
tenburg unter eine aufgeregte Volksmenge zu ge -
rathen und von derselben arg mißhandelt und mit
Koth beworfen zu werden . Bekanntlich beherbergt
Charlottenburg eine große Anzahl von Personen ,
welche das Opfer der Quistorp 'schen Speculationen
geworden sind . Inzwischen sind nun auch die Ge¬
richte gegen Hrn . Quistorp selbst vorgegangen und
haben dessen gesammtes Besitzthum einschließlich Mo -
bilar , Pferde , Equipagen und Weinkeller mtt Be¬
schlag belegt , ein Verfahren , welches den gestürzten
Speculanten in gewaltige Alteration versetzt haben
soll . Für seinen Lebensunterhalt verlangt dieser
Mann zetzt vom Gerichte die bescheidene Summe
von wöchentlich 60 Thaler . (K . V . Z .)

Berlin , 28 . Oct . Die Berliner Urwahlen ergaben
.zum größten Theil fortschrittliche Wahlmänner . Ge¬
nauere Resultate sind noch unbekannt , doch erscheint
die Wahl der ftüheren Abgeordneten wahrscheinlich .

Berlin , 28 . Oct . Ueber die Wahlmännerwahlen
liegen folgende Nachrichten vor : in Königsberg i . Pr .
wurden 207 Liberale und 41 Freiconservative ge¬
wählt , (21 Candidaten waren von beiden Parteien
gleichzeitig aufgestellt ) , aus 19 Civilwahlbezirken und
3 Militärwahlvezirken ist das Resultat noch unbe¬
kannt . In Graudenz wurden 50Liberale und 4 von
zweifelhafter Parteirichtung gewählt . Die polnisch -
clericale Partei brachte keinen Candidaten durch .
Christburg wählte 13 Liberale , Erfurt (Stadt ) die
von der fusionirten liberal - freiconservativen Partei
aufgestellten Candidaten fast einstimmig . In Münster
gehören von 87 Wahlmännern nur 6 der liberalen
Partei an . Coblenz hat 54 Liberale und 36 Cleri -
cale gewählt . Magdeburg (Stadt ) , Tangermünde ,
Seehausen und Osterburg wählten lauter Liberale ,
Genthin 12 Liberale und 2 Conservative . Naum¬
burg wählte die aufgestellten 57 liberalen Candida¬
ten fast vollständig . Stettin ausschließlich Liberale .
Hildesheim (Stadt ) 59 Nationale und 18 Particu -
laristen . Peine (Stadt ) lauter Nationale . Peine
(Amt) 57 Nationale und 3 zweifelhafter Richtung .

Berlin , 28 . Oct . Der Cultusminister hat in einem
Specialfalle erklärt , daß unter einer deutschen Staats
Universität , deren Besuch nach dem Kirchengesetz zur
Bekleidung einer geistlichen Amtes erforderlich ist,eine Universität eines zum deutschen Reiche gehörigen
Staates zu verstehen sei.

Posen , 24 . Oct . Wegen der Geldstrafe von 200
Thalern , die wegen „ eigenmächtiger " Anstellung des
Geistlichen Arndt zu Filehne gegen den Herrn Erz¬
bischof Grafen Ledochowski erkannt worden war ,sind der „ Posener Zeitung " zufolge , gestern die
Pferde und die Equipage des Erzbischofes mit Be¬
schlag belegt worden . Bon der Realexecution war

auf Grund eines ärztlichen Attestes über den der -
maligen Gesundheitszustand des Erzbischofes abge
sehen worden .

Drerden , 27 . Oct . In der zweiten Kammer kam
die von Stauß und Genossen eingebrachte Inter
pellation , ob die neuesten Denkschriften zur Auf¬
rechthaltung der Rechtsansprüche des gräflich Schön -
burg '

schen Hauses der sächsischen Regierung und
dem Bundesrathe eingereicht seien und was die Re >
gierung thun werde , zur Verhandlung . Der Mini¬
ster des Innern von Nostiz erwiderte , daß die
Denkschrift dem Bundesrathe nicht vorgelegt und
der Regierung nicht überreicht worden sei. Die
Verhandlung wegen Durchführung politischer Re -
formgesetze im Schönburgischen Gebiet seien ange¬
knüpft und zeigten sich einzelne Mitglieder d,s
Gesammthauses entgegenkommend . Wenn die Ver¬
handlungen nickt gelängen , so sei dennoch die Durch
sührung beschlossen, mit Ausnahme einzelner Punkte ,
wo ein Receß entgegenstehe . Die künftig von dem
Reiche zu beschließende Gtrichtsorganisation sei selbst¬
verständlich auch für das Schönburgische vollgültig
und ein Widerspruch dagegen unzulässig .

Brannschweig , 25 . Oct . Der von der Regierung
zur Vorlage für den am 4 . November zusammen -
tretenden Landtag gefertigte Reformvorschlag zum
Wahlgesetze vermindert die Zahl der Abgeordneten
von 36 auf 33 , führt directes geheimes Wahlver¬
fahren ein und beseitigt die besondere Vertretung der
Geistlichkeit . Derselbe behält dagegen den früheren
Wahlmodus insofern bei, als die Abgeordneten zur
Hälfte durch sogenannte allgemeine Wahlen und zur
anderen Hälfte durch die Höchstbesteuerten resp . durch
die wissenschaftlichen Berufsstände gewählt werden .

Ausland .
Wien , 28 . Oct . In der Umgebung des Grafen

Chambord betrachtet man , wie die „ Neue Freie
Presse " aus Frohsdorf erfährt , die Restauration
als zweifellos . Die Rathgeder Chamdords seien
mit der Abfassung einer Proclamation an das fran¬
zösische Volk beschäftigt , Rersevorbereitungen nach
Parts werden getroffen , Chambord selbst begibt sich
in den nächsten Tagen in die Nähe der französischen
Grenze , um die weiteren Ereignisse abzuwarten .

Bern , 28 . Ort . Der Regierungsrath des Cantons
St . Gallen hat beim Bffchof von Chur gegen die
Abtretung des Cantons Appenzell vom Bisthum
Chur und seine provisorische Unterstellung unter den
Bischof von St . Gallen , alle weiteren Schritte sich
vorbehaltend , Protest erhoben .

Rom , 23 . Oct . Der allgemeinen Meinung nach
befinden wir uns einer Krisis nahe . Sollte die
republikanische Partei in F ankreich gegen einen
immer wahrscheinlicher werdenden Beschluß der Na¬
tionalversammlung durch Aufruhr und Revolution
demonstriren , so hat Italien gleichfalls eine Schild¬
erhebung gegen die Monarchie zu erwarten . Der
gute Rath , den Meister Gambetta den Landsleuten
seiner Voreltern ertheilte , als er in diesem Sommer
in Rom war , est ausgesührt worden , und die ver¬
schiedenen Schatürungen der Republikaner und So -
cialisten Italiens haben sich in eine große Partei
verschmolzen .

Rom , 27 . Oct . Der Jesuitengeneral hat beschlos¬
sen , sich nach Belgien zu begeben . Die Jesuiten
räumen die Klöster definitiv am 2 . Nov . , mehrere
werden bei Privaten wohnen .

Rom , 28 . Oct . „ Italic " bemerkt betreffs der
allgemeineu Finanzlage , daß durch Verminderung
der Ausgaben um 17 und Erhöhung der Einnahmen
um 16 Millionen gegenüber 1873 , das Deficit des
Budgets für 1874 um 33 Millionen vermindert und
auf inSgesammt 109,900,000 reducirt sei. — Die
„ Agenzia Stcfani " bezeichnet die Nachricht von einer
beabsichtigten Confereuz des Königs mit Visconti
Venofta und Nigra als unbegründet .

Paris , 27 . Oct . Chesnelong hält in einem ver¬
öffentlichten Schreiben die Richtigkeit seiner Mil -
theilungen über die Salzburger Unterredung mit
dem Grasen von Chambord aufrecht . Auch „Union "
bestätigt dieselbe . — Bei den gestrigen Wahlen für
mehrere Generalräthe wurden Conservative gewählt .

Versailles , 27 . Oct . Das linke Centrum hielt
heute wieder eine Versammlung . Dasselbe betrach¬
tet die Majorität für die Republik gesichert und
sieht von der Entsendung von Provincialdeputatio
nen an Mac Mahon ad , um sich nicht dem Vor¬
wurf von Agitationen auszusetzen .

Trianon , 27 . Oct . Proceß Bazaine . Als wich¬
tigster Punkt der heme abgegebenen Zeugenaus
sagen ist hervorzuheben , daß Bazame am 6 . August
den Divisionsgeneralm den Beseht enyriüe , den
General Fcossard zu unterstützen . Aus oen Zeugen¬
aussagen ergibt sich, daß weder Bazaine noch Fros

sard für die Nichtausführung dieses Befehls vei>
antwortlich zu machen istl

Versailles , 28 . Oct . Gestern sind Hierselbst drei
Deputationen aus den Provinzen anzekommen , indeß
von dem Marschall Plästoenten nicht empfangen
worden . Einer von ihnen , welche erklärt hatte , daß
sie für die öffentliche OcSnurg nicht einstrhm könnte ,
wenn die Monarchie proclamirt wü >de, wurde er¬
widert , daß die Regierung kaue Furcht habe und
für die Aufrechthaltung des öffentlichen Friedens sich
verbürge .

Constantinopel , 25 . Oct . Die Commission zur
F ststellunz der Tonnengebühren süc den Suez -
canal hat in der heutigen Sitzung die General -
berathung der technischen Frage fortgesetzt . Eme
Beschlußfassung hat nicht sta t gefunden.

New - Aork , 27 . Oct . In M mphis ist das gelbe
Fieber im Abnehmen begriff n ; Oie Zahl der in
den letzten 14 Tagen der Suche dorljeivst Erlege¬
nen beträgt 417 .

N w-Aork , 28 . Oct . In der Havanna werden
5000 Mann Verstärkung aus Spanien erwartet .

Lo
s) Heidelberg , 27 . Oct . Im Hause des Kaufmanns

Bär ist durch Heradstürzen der Zimmerdecke in letzter Nacht
ein schweres Unglück geschehen . Ein " «jähriges Kind fand
augenblicklich seinen Tod und eine bejahrte Frau wurde schwer
verletzt .

Literarisches .
Aus Baden , im Oct . Für die praktische Anwendung

eines Gesetzes wirkt häufig störend der Umstand , daß seine
Entstehungsgeschichte , die Ansicht des Gesetzgebers üver die
Tragweite einer Bestimmung nicht Jedermann zugänglich ist
und daß die Vollzugs - und Einz lvorschriften der Zeit und
dem Raume nach weithin zerstreut sind . Es bleibt also stets
ein verdienstvolles Unternehmen , diesen Stoff in gedrängter
Kürze übersichtlich zu sammeln und der G schästswelt dadurch
mühevolles und zeitraubendes Nachsuchen und Zusammentra¬
gen zu ersparen . In hohem Grade verdient unter diesem
Gesichtspunkte Anerkennung eine so eben bei Stahel in Wnrz -
burg ( deren Volksausgabe der deutschen Reichsges tze unab¬
lässig bemüht ist , die Kenntniß der neuen Ordnung im Reiche
in den Voltekreisen zu verbreiten ) erschienene Arbeit unseres
schriftstellerisch längst b - währten Laudsmaams , des großh .
Oberamtsrichters Kah in Heidelberg : „ Die Gewerbeordnung
deS deutschen Reiches , erläutert nach den Motiven des Re¬
gierungsentwurfs rc ., 371 Seiten in Großvktav , Würzburg
1873 . " Nachdem in einer kurzen Einleitung das Geltungsge¬
biet der Gewerbeordnung und ihr Verhältnis zu der Landes -
grsetzgebung geschildert ist , wird das Gesetz in den einzelnen
Paragraphen unter Bezugnahme auf die Regierungsmotive ,
auf die Verhandlungen des Reichstages und auf die ergan¬
genen Vollzugsvorschriften des Bundesrathcs und Reichskanz -
leramteS eingehend erläutert und die Entstehungsgeschichte der
einzelnen Bestimmungen ausführlich geschildert . Davei wird
aus die erschienene Literatur , aus die einschlägigen Voischrrs -
ten anderer G . setze und die Praxis der Gerichte und Ver¬
waltungsbehörden gebührend Rücksicht genommen , auch die
schrittweise Einführung des Gesetzes im Reichslande in den
Bereich der Darstellung gezogen . In einem Anhänge weiden
mitgetheilt : das Gesetz vom 1 . Nov . 1867 über die Freizü¬
gigkeit , das Gesetz von 1 . Juni 1870 über die Bundes - und
Staatsangehörigkeit , die Verordnung vom 2b . März 1872
über den Verkehr mit Apothekerwaaren ( nebst einigen gericht¬
lichen Entscheidungen ), das Gesetz vom 11 . Juni 1870 über
das Urheberrecht , vom 7. Juni 1871 über den Schadenersatz
für Tödtungen und Körperverletzungen beim Betrieb von
Eisenbahnen rc . , vom 21 . Juni 1863 über Beschlagnahme des
Arbeits - oder Dienstlohnes , die Verordnungen des Bundes «
rathes über Anlegung von Dampfkesseln , Prüfung der Aerzte ,
Zahnärzte , Thierärzte und Apotheker , Prüfung der Seeschiffer
und Seesteuerleutc , Ausstellung der Legitinrationsscheine zum
Gewerbebetrieb der Ausländer u . s . w . Die Darstellung der
in den einzelnen Bundesstaaten erlassenen Vollzugsvorschriften
hat der Verfasser mit voll .m Rechte unterlassen ; cS können
naturgemäß nur unbedeutende Abweichungen eintreten und
der Umfang des jetzt sehr handlichen Buches würde sich be¬
denklich und ohne Nutzen erweitert haben , während dasselbe
in seiner jetzigen Gestalt sich bei der Reichhaltigkeit des Stof¬
fes und dessen gewandter Anordnung zur Anschaffung in
allen betheiligten Kreisen empfiehlt . - (Oberrh . Cur .)

Mannheim , 27 . Oct . Weizen , Roggen und Hafer un «
unverändert , Gerste fest . Oele und Petroleum still . W izen ,
hierläadischer 18fl ., russischer 17/ «— "/« fl ., norddeutscher i7/a
bis 18 fl ., amerikanischer 171 «— "/ « fl ., Roggen französischer
131, — "/ « fl ., russischer 12 "/« fl . Gerste , yierläuorsche 13 — >s fl .,
französische 13 ", « fl ., württemb rgtsche — fl ., ungarische 131 , fl .,
Hafer effekt. neuer 9 " e — 10 '/ , fl ., Hafer , aller — fl . Kernen
18 ", «- rl9 fl . Kohlreps , ungarischcr 17 fl ., deutscher 16 / - fl .
Bohnen 1b fl . per 100 Kilo . Kleesamen , deutscher I . 27 fl .,
deutscher II . — fl ., Luzerne 27 — 28 fl . , Esparsette — fl.
Leinöl 22 ' « fl . , faßweise 22 ' / , fl ., Rüöül — fl, , faßweise
19 * , fl. Branntwein 50 ° » Tr alles öO L . Petroleum 10 '/« fl .,
faßweise 10 fl . per 50 Kilo mit Faß . Weizenmehl per 100
Kilo mit Sack : Nr . 0 30 fl . 40 kr. , Ne . 1 2 / fl . 40 kc. ,Nr . 2 24 fl . 10 kr ., Nr . 3 23 fl . 10 kr ., Nr . 4 19 fl . Rog -
genmehl Nr . 0 19 fl . 40 kr . , Nr . 1 18 fl . 10 kr.

Brief lasten .
L . dahier . Vertrauen um Vertrauen — anders nicht .
Herrn H . i n C i n s i d e l n , Canton Schwyz . Da Sie

das Blatt direkt unter Kreuzband beziehen wollen , erhöht sich
der Preis wesentlich und beträgt Ihre Rechnung daher für
die beiden Monate zusammen 1 fl . 40 kr.

In ' s Bauland . UnS ist der Wunsch von B . aus zu
erkennen gegeben worden , nichts üver das , was auf dortige
Verhältnisse Bezug haben könnte , in unserem Blatte zu er -
wähnen . Wir muffen daher ihren zweiten Artikel , so leid
dies uns thut , bei Seite legen .

Redigirt unter Berantwocttichkeit von Dc . F e e a . V r j s r n g
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Zu beziehen durch alle Bu ^ baiidlüN^ cu
und von der Vcrlagshandluug .

Zu Bestellungen empfiehlt sich
die

Literarische Anstatt
in

Ireißurg.

6.2

Für Weihnachten !
empfiehlt

n) Christlicher Wandkalender in feinsten Farbencolorirt — fl . 48 kr.b) Erste Krippenfeier des hl. Franziskus , prachtvolle
Composition in Photographie. 4 . — fl . 48 kr.Ditto in Lithographie , groß . 1 fl . 45 kc .c) Krippe , Plastisch , in Farben gefaßt, 3 Figuren : Mutter Gottes ,
Jesuskind u. hl . Joseph , Höhe der Figuren 30Ctm. 12 fl . — kr.
Passend für Altäre und Privatgebrouch !

d) Geistige Rose , 15 Compositivnen von Joseph von Füh¬
rich , in prachtvollen Farben ( 15 Geheimnisse des
Rosenkranzes) . 1 fl . 45 kr .Ditto in rothcm Etui mit Golddruck . . 2 fl . 24 kr.Ditto zusammenhängend zum Stellen . 3 ft . 30 fr

Ditto mit Dichtungen von Emilie von Ringseis . 3 fl . 30 fr .e) Fels Petri , darstellend: „ Um die Pforten" rc . , geniale
Composition in Lichtdruck . . . . . . . . . 1 fl . 45 kr.

Alle diese Gegenstände werden zur Einsicht eingesandt. 6 . 1 .
Fr . Gypeil 's Kunst-Verlag in München .

In Anfertigung folgender Drucksachen empfiehlt sich :
Visiten- S- Adrch-

Kilrtrn ,
Rechnungen & Fakturen,

Circulare,
Preis-Courante.

Statuten & Broschüren.
Avisbriefe,

Wechfelformulare
etc.

Lager
in Wkin -Etiquetten

Wem- & Speisekarten.

Leopold Schweiß
BUCHDRÜCKEREI

Ezcprditio«
des

„ Wad . Wtsöachttxs "
in

Karlsruhe
Adlerstraße Nr . 8».

Trpeditio»
des

„ Wfäsitt Waten "

in
Heidelberg .

Lämmttiche Impressen
sür

Bürgermeisterämter und G
Gemeindsrechnrr .

Für
kathot. Pfarräniter I

und 8 >

Stiftungsverwaltungen.

Fahrpostdeglert -
und

Eifenbahnfeachtdriefe . |f— r
Impressen jj

I für Gerichtsvoilfleher , «
! Gefangenmärter S- Fahr - ^

postronducteure .

Preisgekrönter

Stoughtons Magenbitter
genannt „ Menschenfreund "

, einzig und allein ächt fabrizirt von
Jodoeus Robertz in Cöln ist das beste und sicherste Mittel gegenalle aus dem Magen entstehenden Krankheiten. Besonders bei Er¬
hitzungen , Cholera , Ruhr und dergleichen ist der Genuß dieses Magen¬bitters sehr zuverlässig. Derselbe ist zu haben in

Freiburg : st . ^ atz. Constanz : £ . Schildknecht, I . L. Schaff¬
ner u. Comp. Straßburg : 2L Jacobe , O . L . § . Lehmann . ^

Soeben erschien :

DiMMilWkrmkheiteil.
Ihre Ursachen , Behandlung

und Uerhülung.
Von vr . Paul Niemeyer . Preis 36 !r .

Enthält eine Radikalkur von Haut - , Mus¬
kel- , Nerven - , Glieder Rhenmatismus . He¬
xenschuß. Schnupfen . Katarrh . Geschwol¬
lenemHals . Darm -Katarrh . Durchfall u .s .w .

Die Heilmethode des als Autorität bekann¬
ten Verfassers dürfte Aussehen im besten Sinn
erregen . Denicke ' s Verlag in Berlin .
Das Buch ist zu haben in Ludwig Schmidt's
Buchhandlung in Frciburg u . Douaucschingen.

Anzeige .
Die 6te Auflage des Brnder-

schaftt-büchleins ist nun erschienen , was
ich biem ' t den hochw . Geistlichen und
sonstigen Abnehmern des so sebr ver¬
breiteten Büchleins ergebenst anzeiae.
Preis : roh 7 kr. , mit Auh . (214 S . 8 .) 13 kr.

brochirt 8 kr. , „ 14 kr.
geb . 12 kr ., „ 18 kr.

Bei Abnahme von größeren Partien Frei -
Excmplare .

L . Schweiß , Buchdruckern
in Heidelberg.

Kapital auszuleihen .
1660 fl. liegen bei der kath . Stif-

lungscommlsjion von Neid enstein
b >L zum 15 . Nov -mder gegen gesetzliche
Versicherung zum Ausleihen bereit.

Engel , Rechner.

Eine katholische , in allen elemen¬
tar und höhern Fächen geprüfte

Lehrerin
wird sofort an eine höhere Töchterschule ge¬
sucht ; Z -ugnisse nebst Photographie wolle man
gefl . 8ud Chiffre B . Q . 1142 an die Annoncen -
Exppcdition von Haasenstein & Vogler in
Basel adressicen. 8 .3220.

Unterzeichneter empfiehlt sich der
hcchw . G istlichkeit zu Bestellungen auf
theolog . , ascet . und liturgische Werke ,
Gebetbücher , Devotionalien u . Bilder .

Ebenfalls : Einsiedler , Düsseldorfer,
Regensburger , Münchener, Nürnber¬
ger , Freiburger und Lahrer Eommu-
nion- Andenken zum Preis von 3 bis
15 kc . per Stück mit dem Bemerken ,
daß fämmtliche Artikel von mir
zum nämlichen Preis wie bis
her von St . Peter bezogenwerden können .

Elgersw rer bei Offenburg , den 23 .
Octover 1873 .

Karl Eisinger .
In der Expedi¬

tion dieses Blattes
sind zu haben :

Sonntagskalender . 9 kr.
Marienkalender . 12 kr.
Kalender sür Zeit & Ewigkeit
von Alban Stolz . 9 kr.

Fricdhof-Kriiilze.
Eine reiche Auswahl zum Schmücken

der Gräber auf bevorstehende Aller¬
heiligen bringe ich n empfehlende Er¬
innerung . Luise Haffner ,

Blumen - u . Stern,kleldergeschäft
Zähringerstraße 59 Karlsruhe.

Eme Parthie Zeitungs¬
papier ist bei der Expedi¬
tion des Bad. Beobach¬

ters zu verkaufen .

Intel

Gr. Hoftheater in Karlsruhe.
Donnerstag 30 . Oct . Viertes Quar¬

tal. 113 . Abonnements - Vorstellung.
Hamlet . D auer spiel in 5 Akten
ovn Shakespeare. Anfang 6 Uhr .

Freitag 31 . Oct. Viertes Quartal .
114 . Abonnements Vorstellung. Der
Antheil des Teufels . Komische
Oper in 3 Akten von Ander. Anfang
halb 7 Uhr.

Geburten .
24 . Oct . Magdalene Wilhelmine Stefanie, V .

Ludwig Schulz , Techniker.
Todesfälle .

25. Oct. Katharina, Wittwe des Holzmessers
Däubert . 71 I . v26 . „ Pauline , Vater Schleifer Schell.

36 . „ Magdalena Riedinger , Dienstmäd¬
chen . 22 I .
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sonen in dritter Classe.

Staatspapiere .
Preußen 4 ' /-°/° Consol . Oblig.

•4 *y2°/o do.
4° /i> do.

Äaden 5°/o Obligationen
4 ‘/, °/o do .
4% do .
3 l/2°/o fco. S . 1842

daher« 5°/o Obligationen
4 ‘/»7 » „ (Zins IjähL .)

» „ Ijähr .
Hstrttemberg 5% Obligationen

4 l -'Wo
4% #

2afißu 41/
1
»

“
/« Obligationejc

3°/o ‘/> do.
Sachsen 6°/o fco.
Iotha 5°/® do.
Ir . Hessen 5°/® do.

4°/° do. *
Veste» . 6°/® Silberrente Z . 4 '/»"/®

4°/« Papierrente Z. 4'/»°/°
do . do.

5°/® Ung .E. -B .-Inl . 1866
Aaüland 5°/° Oblig. b. 1871

Cours der Staatspapiere . Frankfurt , 28 . October.
pr . comptant.
104 -/. P Rußland 5°/o Obligationen v. 1872 94 G 5"/» Oesterrcichische Süddahn Priorit . - b— b Belgien 4'/, °/® Obligationen 100- , G 3-/® ds . do. 47 '/, b
97 ' /« P Schweden 4 '/, °/, Oblig. in Thal» — G 5° o Elisabeth , Coupon i. Silb . 1. Em. 81-/, G

102 -/, S Schweiz 4'/^ /., Eidgenoffensch.-Obl. i. Fr . - G 5"/® do . do . 2. Emiss. - P— G 4'/--/, Berner Obligationen 97 ' /. b 5°/° BöhmischeWestbahn , 1863 , 300fl. 787, b
93 -, - b N.-Amerika 6 °/®BondS 1882r v. 1862 98 G 3°/° Oesterr .Staatsb . (1.—8,Em.)28kr. 58' . ®
80 G 6°/, „ 1885r v . 1865 90°/° b 5-/v Hessische Ludwigsbahn 102V« b— b 5°/® „ 1904r '°/.° 1864 96*

. . G 5°/» Pfälzische Ludwigsb. (Bexbach.) - ®- P Spanien 3-/, neue Schuld von 1869 16 G 6-/® Central Pacific , rückz . 1898 75 b
— b Frankreich 5°/® Rente . Fr . zu 28 kr. 90 '/ . P 6°/o PacificMissouri, r. 1883 v. 1868 — b

103-/. P do . leere. - h 6°/® südl. Pac. Miss. r . 1888 v. 1869 - PISO d
94 b

Actienund Prioritäten ..
Badische Bank , 200 Thal»
3°/® Frankfurter Bank , fl . 500

105 b
AnlehenS - Loose .

Bayerische 4-/® Prämien-Anleihe 108-/. b
80'/. G 144 G 4®/« Bad. Prämien - Loose zu 100 Thlr. 108 '

, « ®
- G 4> DarmstädterBankactien , fl . 250 342 G Badische 35-fl .-Loose 66 ®

104 B 3°Io Oesterr . Nationalbank , fl . 600 6 kr. 993 G Braunschweiger 20-Thlr. -Loose. 21 b
HO P 5-/® do . Creditactien , fl. 160 220 ' /, b Gr . Hessische 50 fl.-Loose 218 P
99 * , m Stuttgarter Bank 83 ' /° b „ 25-fl.-Loose —- b
97 P 5> Elisabethbahn , fl. 200 204 '/, G Kuryesfische 40-Thaler-Loose 69 ®
62 »/« G 5°/o Rudolphsbahn, fl. 200 158 P Ansbach- Gunzenhausener 7- fl. -Loose — P
59 B 4°/o Ludwigshafen -Bexbacher-E. fl. 500 184 b Oeste» . 4-/» 250 -fl. Loose von 1854 80 ' /. b |
53 '/« G 4 ‘/j °/o Bayerische Ostbahn , fl . 200 108 - « b „ 5°/® 500 do. do . 1860 86 '/, @
68 4°/® Hessische Ludwigsbahn, Thlr . 200 143 b „ 100 -fl.-Loose do. 1864 140 b 1
93'

, , G U 5°/o Oesterr . Staatsbahn , Fr . 500 321 ' /- b Schwedische 10-Thaler-Lvose — 6 fl
Druck und Verlag von L. Schweiß , Adlerstraße Nr. 20 in Karlsruhe.

Sinnländer 10 Thlr .-Loose I 8°/® b
Meininger 7-fl°Loose j 7 '/, P

Wechsel - Sours .
Amsterdam k. S ,
Augsburg ,
Berlin „
Bremen „
Brüssel
fomburg „

eipzig »
London „
Mailand „
Pari - „
Wien „

98 '/« b
100 P
104-/, ®
105 ' /, P

93 °/, b
105°/. P
105 P
118°/, b

— b
93 ' /. b

103 -/. b
io Id und Silber .

Pr . FriedrichSd 'or
Pistolen
Holländ . 10-fl. -St .
Ducaten
20-FrankenMcke
Enal. Sovereign»
Rufs. Imperiale »
Dollar» in Bold

fl. 9. 58- 59
„ 9 . 41- 43
„ 9. 52- 54
„ 5. 34 -36
„ 9 . 21 '/,22 '/»
„ 11. 49 51
„ 9. 41—43
„ 2. 25 ‘/*26‘/-
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